
Rotkehlchcn
Stadttei lzei tung {ür Endenich und Weststadt Dezember 1996

E rfn lg e der B ür ger b eteilig ung
Ein weitestgehender Verzicht aufEingrifre in Grundstücke und den Eaumbestrnd
sowieeineVoürbde.ketungübs.lerAüt b.bn -dtssind diewhhtigstanVeräDderungen
aufgrutrd der volge"ogcnen. zü m Teil sebr kontmvers g.fälrtetr Bürgerb€t iligurg
für die Hardtberghtht,die geplanteStIaßenbrho fürdcn Bonn.rWAletr.
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Ml.ta " Vi.ae, Lösang" wit.l Platzgesport: on Houedellznwbtt die fohftahn nit Rampen
erhötq di. d.n Indie iä.dvak h,.it'. optirt. Baü* bdcn md ihn ot*tu'y^ FahryAn
ea'tenauftun Gehecs, b.in /4rs-at'd Einn.igatntts.n PKW' nd Radra*ehnnhüeL
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BaureifePlrnungfür "Alternrtive A"
Ins 2. Sladium geht die Pl&ung der Hardt-
bergbahn:DieVe altungwirdbeaunng!
filr die "Altemative A" (Quantrus-, Col-
mantstraße, EnderdoherAllee, Autobabn,
Endmicher Ei, wanderslebrins) baureif
zn planen. Die Grrnnde für die Trassenliih-
ru& durchs Musikervienel: hoheBevolke
runEsdichie und viele öfrentliche Einrich-
tugen wie UnFlnstitute. Sie lassen rund
20000 Fahrgiste tüglich erwarüen.

Em Meinunesbild der EDdenicher sPD ar
mehreren lniormationsständen ergab eine
uberwiegende Zustimmungliir die Babn -
rund 3/4 Befilrwortmgen bei gut 50 Ant-
worten; davon ca. 50% ftir Altemative A
Zum Terl massive Bedenken bis hin zur
völliseo Ablehnungjedochbraohten insb.
die direkren Anlieser/innen vor. Oben auf'standen 

Vorb€hake wegen der beliirohte-
ten Lärmbelästigun& wegen Eingnfietr in
Crutrdstricke und Bauntbesia . Anwoh-
ner/innetr an der Autobahn eußerlen
Unverst?indnis, dÄß eine Volabdeok+
lung, daxnil der langersehnte Lärmsohuta
aus Kostengründen unterbleiben sollte.

Bürgeranregutrgen berücklichtigt
Aufgenornmen in die Platrung werden fol-
gcnde Anre$hg6:
t . Eiqritre in private Crundstücke wird es
nioht geben. PlaE wird gewomen durch
die sog. "Wicnq Lösung" bei Hdtestel-
letr (Landesmuseum, EMd Landwirt-
sohaftskammer) sowic den - teilweisen -
Verzicht aufgesondene Spuren filr Bahn
und Rad. AIs Ausgleioh soll die zulÄssige
C'eschwindigkeii gerdirdert werden.
2. In Quantius- lmd Colm oistraßc v's-
den Mischspuren eingeriohtet.
3. Mit diesen Maßnahmen kann auoh der
Baumbestand ir der Endmicher Allee
vö ig geschüEt und Eingriffe in der
Colrndstraße veringen werden.
4. Um den Lärm ar ninimieren, solen
Sohwinsungen duroh ein Masse-Feder-
System aufgefangen werden, Buss€ rus
derBabnstreckevöllig herausgenommfl

5. Die Autobahn sou ganz überdeckelt
w€rdeD, evtl. mil einer kostengünstigeren,
nicht begehbaren hdabdskung.

WICHTIG: D€r Dirlog mit den Bürge.r
und Bürgerinne. gehtweiter!

,gUbrigens:

Kein Hosengummi

Die Bonner l/eMolhng schlögt vor,
die Hadtbergbahn ouf ethen M.Lt-
se-Feder-Systen zu ftthren. Dabei
absorbie eine Schicht aß Krrßt-
s tolf (Polyutheftne E|.,,\tonerc) zet-
scheh Betotrchiene unl Rinhe die
Schwingukgen. Dieses Syst.m hal
sich u.a. ihder Alß tadt von S tlaßburg

Efne e '|eden nuß das Kan -
s tolioh tel nach drcißis Johren. Bei
der Rürgefleßanntuhg in Rheini-
schen Landesnüseum behauptete
Fralr Dt Sonntag, dß Zeug werde so
schne aßleiem wie jeder (U er)
Hßengunn| Jede Fruu ||bse d6.
Me ine Frot b 6 rät igte : H d ehgünn is
leiern au.s. Aber sie sagte auch: Ste
sind nicht aus Polyuthetunen

Vorsitzendet del SPD Rohn-



Kein Bock auf Offentlichkeit
DieJugend bleibtweg! Dort s'ovorJ|brcn nochzehntruseodejungcrMenschcn
zusrnmcnf.nden,umfürFrieden' Abrtutungundeire gesunde Umwelt zu
demonstrieren,scbeint sich nichtJ mchr zu regen. rwts tlso ist lo3? Ist diele
Jug€nd " dick f'ul, verfressen, d€shteressiert" und einzigvon Cedrnketr sn
Konsum und Freizeit bestimmt? Die bis zu 50%ige f,nthaltung bei Wahlen
sch€iDt di6e Annahmezu stützen. Ob Bonner Jwo6' Ju g.ndfiirderungsgeseE
NRW oder Bundespsrteitag - ruch für die SPD sind neue Wege gefragt.
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Etablierta Oppositiotr
Junge Mensohen sind iln Nlgemeircn
politisoh sehr wohl interessiert - tber
arders ds vor zw&zig Jrhren. waren
es damals vorwieeend jugendliohe
Aktivisten, die den Ausstieg aus der
Atomenergie und den Schutz der
Regenwälderforderien, so gibt es heute
keine eesellschaft liohe Kraft nehr, die
den UmweltsohuE trioht gulh€ißt Die
spetell ftlr Jugendliohe interessante
Frontstellung gegen "das Erlaubte"

Ab in den "Untergrund "
wermir Jugendlichen spricht, der stellt
zudem fest, daß sioh heute vieles im
"Untergrund", unbeaohtetvon der All-
ge'neinleit abspielt. Problematisoh ist
die vielfach danit einhereehende
Abkoppelung von der Wirkliotkeit.

Auf eine Befragung, was denn in
Endenich als Einriohtutg ftlr Jugend-
liche dringend erforderlich sei, kamen
Antwonen wie: "eine Rolschuhbahn,
eme Disco". Die Angebote der ört-
liohen Jug{deiffichtungen kannten
die Beftagten zumeist nicht.

Hint€r dieser Tendenz des Verkie-
chens verbirgt sioh tiefes Mißtrruen
gegenüberetabliertd Instanzen. "Die
tunja eh richts", koIllmt oft als Ant-
won Jugendlioher, warum sioh nicht
otren fdr ihre Belange ehsetzen. Diese
Tendenz "die da oben" und "wn hier
unres" stimmt bedenklich.

Mitwikungsrecht€ sibd gefl agt
Aber wieso solen sie sioh ensasieren,
wenn ibrcn MtwnkungErechte bei der
Gestaltuns ihrer Umweltvorenthaltetr
wrden? 3öMo DMwillbeispielswEise
ein Investor in die Neugestahrng des
MaedalenenplaEes in Endenich stek-
ken. Das Spiel- und Lebensunfeld
auch vieler junger Mensohen wird
dmit nachlaltis verändert. Dooh ihre
Ideetr und wün;he sind nioht seftast.

cerade was ihreigenesumfeld angeht
- ob Wohnsiedlung, Schule oder
Freüeiteinrichtung - sind Jugendliche
durchaus i der Lage, eigenständige
Ideen zu entwiokeh. Sie sollten darum
weseotlich stärker in Planungen
ebbezoeen weden. In verschiedenen
deutschln Städten und Ländern
wurdfl bereiis sebr gute Erfahrungen
damit gemaoht, Jugendliohe genein-
sam mit Fachleuten gestalten zulassen.
Sie stirkten d6 ffühl dd Heran-
waohsenden, drarzwehören, etwas
bewegt uld gesohatren ar h.ben.

'twernichtaüsbild€t wirduhgelegtrl
Ein weiteres zenh.les Problem ist die
iflmer schl€chter werdende Ausbil-
dungsplaizsituation. Kein Wunder,
wenn "ausgebootete" Jugendliohe
"nu[ Bock" suf Gesellshaft haben:
Die Jusos fordern drher eine Ausbil-
dungspflioht liir Untemebmen. Und:
"Wer nioht ausbildet, wnd umgelegt".
Im Klartext er nuß eine Umlase in
einen Ausbildunssfonds zahlen.

Mittrgs{af6s und
Mittermchtr-Bnsketbdl
Die Bodrer Jusos wo[en die Bedürf-
nisse von Jugendliohen außerdem
ganz ko*ret atrgehen. Itr Mittags-
Cafds rn Bonner sohulen sollen
Sohüler/innen eine Mabz€it erhalten
könnetrundzwäElioheMögliclüeiten,
sich zutrefen. Güt aryetrommenwird
der "Mittemaohts-Basketball" im
Bonner Norden. Senkunsen der
Kriminalitiitsrate sindnö glioherweise
ein erster Erfolg hiervon. ZusÄtzliche
Angebote in adderen Stadtteilen
sollten daher folgen.

Sorry, sorry, sorry...
beim Berichi über die BürSerinitiative
Viktoria-Dreieck im leEten Rotkehl-
ohen i€t uns leider eh Versehen unter-
laufen: Die erwühnte Spende von über
8 000 DM zugunsten der P..A"U.K.E.
wurde wesentlich ernögliohtdurch die
Versteigeruns des Pastels'"onpej i",
das der Kütrstler "Der Eichner"
gestiftet hatte - mit seinem Atelier in
der Endedoher Allee sozusagen in
naohbarscheft lioher Ve.bundenheit

ßaftiercfreies Bonn
Mehr Bewegunlsfteiheit liir Behir-
dert€, abq auch Eltem mit Kinder-
wagen u.a. isl das Ziel der Bordstein-
absenkusen im Bereich Propsthol
Hügel, Hans-Cloos-Straß€, die 1997
auf Anregung von Stadtverordoeter
KarinAhrens undBezi*sverordneter
Ctristine Sohöder-Diederich vorge-
norünen werden solen. NachMeinung
der beiden Mandatstägerinnen ein
reitererkleiner Stein armbarrierefieid
Ausbau Bonns, d€r alle Bereiohe - vom
Verkeksbereich bis hin zu Freizeit-
eitrichtungen umfassen muß.

Das Feld und der Wind
Der g4er-Beschluß von Rot-Grün, d6
MeßdorferFeld zl erhalten,wnd durch
die Änderung des Fläohennutzungs-
planes utrd eine Satzung abgesiohert
Duroh ein Grünkonzept soll das Feld
ökologiloh aufgewertet lmd attaktiver

Mit dem Lufrschadstoffmeßwagen
werden gegenwärtig zudem die
Auswnkungen der Luftbewegungen
ruf das Klima in den ans€nzenden
Wohngebieten untersucht. "Mit
diesen Ergebnissen, die im nnchsten
Jalrvorliegen,habenwirdalrn wichtige
Daten über die klimatologischen
Efiekte des Meßdorfer Feldes" betont
Ratsherr und Uxnweltpolitikq Horst-

Geprüfr wnd außerdem, ob sioh auf
dem G€lände der Stadtgärtnerei der
Betrieb einer windkraft anlage lohtrt

Mit bessercn Bdeiliernefrechte,t nitssar' tusendliche neb Mögßchkeiten zu
S. Ib sto ryon i s ati on a n.I zu r M itt e, onlwo rr u, g e t h Llre t.
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RadI gut
Von Ort nach We!t, von Nord nrch
Süd - durch die Srsdtund läng6 des
Rheins: bestehendeRsdrvcgcsollen
zu5 durchgehenden Roüten zusrm-
mengefaßt u|rd ausgewi$en werdsn.

Lücken solen gesohlossen, Problem-
punkte enisohärft und die Besohil-
derung verbessen werden. Ziel ist die
systematisohe Verbindung von Ons-
teilen und - in der Zukunft - ein zusam-
marläügendes Bonnd Netz.

Endenich ist  bei  der OsFWesl-
Queruns von Duisdorf bis naoh
Bechlhghovd "mit von dcr Partie."
Verbessert  werden sol l  u.a das
Drängelgitter an der Endenioher Al-
lee/Alft ed-Bucherer-Staße.

"Freüa könna sich ruchRadldnnen
aus den nördlichen Endenioh" kün-
digt Rat!fiau Karin Abrens an. Am
PropslhoflSpessartstraße wird eine
Ampel inslalliert. Von der Heerstraße
bis zur Thomas-Main-Straße wird
endlich ein Radweg Nnseleg uld vor
dem Hauptbahnhof soll der Rad-
verk€hr offiziell zugelassen werden -
.ufder Spur von Tram und Taxen.

Schnell reagiert hat die Bezirksvertre-
t ng rufden Unfall einerjugendliohen
Radfahrerin an der Kreuzung Hügel/
Wanderslebring: die Hakelinie für
R?ider wüd vowerlegt, zus dich wüd
eme vorgezogene Grünsohahmg ge-
pflrft. "Dem", so Beznksveror&ete
Christne Schröder-Diedench, "Sicher-
hen steht ganz oben, wenn es um die
Förderung des Radverkehrs geht."

Herzlichen Glückwu nsch !

50 Jah..an.Irein bit.hen e.is.. dalrtso quietsctee.gttrsrwi. eh undj. und nit tiel
H.tz prilecnticrlen ilh tlie Luniryn Buch.cken .an Aulow iht.s di.sjöhtig.n
.Iubiu"nsjahr.s M 10.I L I9a6 h .ler Spt gnous (eotr r-L P.tßidcrtin Mulks
S to ckt otn Eh rcnp tud.hnt it Bzq S c hMfu t a, Eh.daendüb Ctried S@..*a).
Dobhihunsnü nNh .int zrr,ünsch.n: wn., so-fioch rida vidcyhöE S.stiareL

Für Sie in Rat und Bezfuksverbetung
Stadtvetutdnete Kalin Ahrent

Kreuzbergweg 8, 53115 Bonn, Tel,63 93 59

Stddtterordnetel Horst-Rainer Kunz
Mar-Bruch-Str,4. 53121 Bonn. Tel.61 39 l6

Bezirksverordnete Chistine SchtödehDiedefich
Hubertusstr. 60, 53125 Bonn,Tel.25 29 82

Gesamtschule - Vom Elteruwillen reden ulle
Die Schule istfür die Kinder da. Nicht
fürdiePärteieh.
Soistd lsauchmitdemSarei tümdi€
neüe Cesamtschüle in Bonner
Westen-wol aufdem Hrrdtberg. Sie
tüä.€ auchf ürEt'dcnicherKinder€ine
guteWahl. Wenn sie lieber dorthin
als a'rf ein Gymn6sium, eine Real-
oderHnuptschulewollen.
Das ist derKrrckpunkr: Jedcs Kind
so eine Schule besuchen, die ihm
paßt

t 'nder. die sich ftir ei! Gymnasium
oder erne Realschüle entschieden,
hatten es in Bom noch nie 6chwer.
Freie Auswahl, kann man sagen,
zwischen 19Gymnasienund 9Real-

Nicht so Kinder, die aufetue Gesamt-
scbule wo ten oder nach d€m Willen
ihrer Eltem solllen. Die beid€nbereits
beslehe den Bonrer Gesamlschulen
mußlen vqg genes M.l über 260

Kinder abweisen: Kein Platz

Mindeslens 140 dieser Kinder leben in
Bom. Ab I l2Kindemmuß eine reiiere
Gesamtschule her. So schreibt es das

So einfaoh könnte das sein. Eine neue
Sohule bauen. Fenig. Dann wäre dem
Ehemwillen und dem ceseizgebet
Reclnung set asen. Jedes Kind aut
der Schule, die es wünschi.

Ist .ber nicht so eidfach Denn es ist
k€in Geldfüreinen Neubau d!. Deshalb
muß geleilt werden Und das tut weh.

Maßgebliche Leute sagen, der Plrlz
des Schulzentrums Hardtberg sei am
besten geeisnet Die Gesmtsolrule soll
nebeD den beslehesden Schulen
startm. Diese sollen alerdinss keine
neuen EmsaDgskla$en nehr-bilden.

Dastutweh Aber der w'lle aller Eitem

wird verwirklicht. Woblgemerkt: Sie
kömen dann alle den Sohultyp iher
Wahl qhalten Nicht abs den On Ist

In Bonn fahren Sohüler keuz und quer
zu der Gymrasien. Die Eltem muten
ihnen diese Fabnen zu, weil sie die
ausgewählte Schule für die beste
halten. Delul sie haben die Wahl. Die
.nderen Kindq mrissen auch die Wahl
haben. Damit e, gerecht zugeht.

EinePartei,dieirBot||einlnal mehra
saga hatte, klebl Plakater "Hinde
weg von unseren Schulenl" Aha, so
rsl das. Die Sohulen gehören ejner
Pfftei Na, das istja was ganz Neues.

Übrisens - wet sein ßind auf
e i n e-Gesam tsch r Ie s ch ie keÄ

will, sollte atf die
An k ü n disu nsen 

-ü 
ber die

,org e zogö n e An m e I d u ng -
vofauss. ttn Jahuaf - achten



Nachbarn in Endenich

Recht und billig
"E gibt üble Nrchrcdeq dic in Grurd. €ber$ särdigsbdwi..iD Totlchl.g",.rgt
ehfrr[-zölilcherDicht€r.AuchiDEDdrbichkommt!oetw$vor-inMr8cn. ctu€h
Jowmowitlcb kömte drvon .iD Ltred lbgen - tut e! sbcr nicht Dilhction.

Vernitd.nNa.hhlrnodaF uNacthtin Ktoßchhatit E dettiek
V. fl rta d, Lq se n i. h/M cj do 4i da ko n rn t u n G is e 14 JN o1 dltit sc h
nic*t ,.ntn. Es s.i dend, .r W tti. Soche ogtich bdeatd.n.

das Ordnungsamt.
Denn bevor der
fuger mit Vermie-
tem, SteitmitNaoh-
b!m, Hausfriedeß-
bruch zu cericht
gch!, muß versucht
wcrden, die Sehe
gütlich ztr rcgeln.

Wer sich mit seinen
Arger bei c isela
Jowanowitsch per
TclefoD (62 66 99)
meldet - lodss geht
es nicht, um einet
Ternh ru naohen -
so[tedrnn niohtmit
lc€rcn Hnnden kom-
men: Die Antrag-

lioh 80 DM KosterF

Für d&s Schl ich-
tungsverfahren, fiiß
Sohrciben wie Tele-
fonate und Ladun-
gen. Der Rest wird

Der Atrtragsgegner
krnn dann allein
od6r mit Rechts-
beistand zu Gisela

Folgt er der L.dung
ohne trifrigen Grund
niohl, sird DM 75

wegen der Kosten aufgegebe!.

Mit d.n ilbrigen waien die Verh$dlungen
bisweilen eine "Gratwanderunc". Aber
die reßolutc Frau Jowamwirscb h-aiinmer
frr OrdDuog ütrd Ausgreioh gesorgt.

Frrse: Wie wird Mann oderFrau Schieds-
mtnn oder Schiedsfiau? Die Slrdt g$
ein€ Zeitunssanzeise auf. Urid cisela
Jowanowitsch, tagsrrber Sekretärin m
einom Verband, bewarb sich erfolgreioh.
Die beiden Söhne.25 und 21. fflrohtelen
zurechl um itu€ Ruhe. Aber die Mutier
wolltc die reue Herausforderuns
annehmen. Zurecht

Es gab keioe Ausbildung rb€rjcd€ Mense
C.sc stexte. @rgtistjaauoh voralen
gesunder Meoschenverstlnd, Men-
sohenkenntnis und EinfühluflEs-
vermögen. Und die hat sic vor vieien
Jrlren von Dottendorf raoh Endenich

Damil köotrte di€ses KaDitel "Nsohb&o in
Endenich" gcschlosser werden - wirll es
rber cht. Deü wn bkibetr in Jowam-
witsohs gemütlicher WobnLüche in .icr
EtrerEstßßc.

Frau Jowanowitsch ist senfistff lnf Mons-
ten unsere Sohiedsftau. Die "KuDden"
schiokt die Polizei, dq Rechtsrnwrll odcr

NeueWohnunSen
über 40 neue Wohnungei' sollen an
R6ckutustrde und Flodcltugsweg enl-
sichen. "u €r$endlich" findet Rrtsherr
Horst-Rainer Kunz die ursprihgliohe
Ablehnungder Verwaltung. "Angesichts
des großeo Bedarfs an preiswertem
Wohffaum muß ,us Sicht der SPD s[es
gettn w€rd€qun denBau derWohnungen
zu ormögliohen ."

Was ist los in Endenich?
ll.\.97 Bohnenbal,Mcv,

Harnonie
25.1.97 PrunklitzungKcNüren-

zunft, Struok-Hale
1.2.97 Ksmevalssieung,Kot-

pmgf8Dilie. SEunck,H.Ie
2297 Fnlüschoppen KG

6297

9.L97

Narrer^rff. SDrm6raus
Lustise Buchdke;,
SFingrus

Ordtrutrssgeld fällig. Jeder triohste
geplatde Terdn wird ücurer

Ofr sind die bösen Worte oder TatcD tricht
mebr so wiohtig, wenl die Leute hören,
daß sie bezahletr lbitsscn. Auoh sut Auoh
so werden die G€riohte entloGt, wo es
natärlicheßlriohtig teuerwird. Lnmerhnr,
bislrcr hahen mehfels die Hälfte derKläc.r

wünschen lhnen

Sladtvercrdnete Ktin Ahens
B ezirhst'erordnete C hi nine Schr öder-Diederich

Sttdtverordneter H ots,-Rsiner Kunz
S P D -Ort sv er ei n sv or sitze nd er H ann *Wolf R ac h I

Rotkehlchen

E3cüdtrugMi$:vi@al jdlnid;

H{d3g€b.: SPD-5r.&*ü!kti@ iü
Zu@a&bdtoitdd
SPD-OrtEEdnBd-W*t

R.d.ki6: EE Gturhor (w@tw.), Kdin
Ai@s, Eorst-Rsitrq KlD. B@s,Wor
Rlokl, \!.rlli C&i, S€badie W.lcr

A!..hrit: Rolk€hl.ibi! clo E{ Oüstü*,
LiP3.üitz*. 20, 53121 Bon,
Td. 62 2t @


